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Eine Republik„Grotz-Yeßen".
Bon Professor Dr . Sommer-  Gießen.

Anmerkungder Redaktion:  Zn den näch¬
tigenden , uns von .Herrn Geheimnctt Sommer zur

- Vervffcnllichnng zugegangenen Ausführungen möchten
wir benverLn, daß -vir den darin gegebenen Anregracgan
weiteste Verbreitung nnd allgemeine Beachtung wün¬
schen. Auch uns ist, luie vermutlich sehr vielen Hessen,
sä>on der Gedanke ĝekommen, daß eine ethnologx,ck>e
Zusammenfassung der bislier .staatlich getrennten alt-
heisischen Landesteile . in der Hauptsache dre Wreder-
gelmnnung des von Preußen 1866 dem Großherzig tum

^ abgenomrnenen Gebietes, zeitgemäß und wünschen̂ vert
wäre . Reichsinter essen 'mürben damit in keiner Weise

* bedroht werden. Ter Gedanke fällt in das gegenwärtig
allenthalbcrr gebilligte System einer gerechteren und
zweckmäßigeren Mgrenzung der Staaten . Ungerecht¬
fertigte Sonderinteressen sind nicht mrt nn Spiele,
wohl aber greifbar naheliegende praktische Bedürfnisse
und allgemeine Verkehrsinteressen.

^ Bei der geschehenen Revolution war von vornherein
eine der Hauptfragen , ob sie sich im Sinne eines reinen
Zentralismus , wxe er *. B . in Frankreich besteht , entwickeln
würde , oder ob die Bundesstaaten , wenn anch rn mehr oder
weniger veränderter Form , erhalten bleiben würden Bor¬
aussetzung hierzu war die Durchführung -der repuvlnam-
fdrai Sdaatsforin in den Bundesstaaten wie rm Reich . Unter¬
dessen hat sich diese Frage so weit geklärt , daß auch bei
dieser Staatsform Bundesstaaten in dem neuen Deutschen
Reich sehr wahrsck)einlich bestehen tverden , hoffentlich ver¬
mehrt durch yen an das Dentsche Reich an geschlossenen
Volksstaat Deutsch -Oesterreich Auch die Separxerungsbe-
strebunaen in Bayern werden hoffentlich unter Wahrung
von Bayerns Selbständigkeit Mgunsten der RexckOexnhext
verschwindet . Ms Voraussetzung Mm werteren Be,lehe :x
von Teilrepubliken als Bundesstaaten erscheint eine gründ¬
liche staatliche Feldbereinigung,  wenn ich diesen
Ausdruck von der Zusammenlegung vmr Grundstücken aus
die innerdeutschen GrenzveMältni, se  über,
tragen darf . Der bisherige Zustand die vrelfachenGn-
klaven , die größtenteils auf alte , längst überlebte Rechts¬
verhältnisse ' zurückgehen , muß gründlich beseitigt werden.
Wenn r . B . im Gebiet des Mchetals das alte Fürstentum
Dirkenfeld M der norddeutschen Republik Oldenburg ge¬
bärt so ist dies vom ethnologischen und organisatorischen
Standpunkt vollständig sinnlos , und derartige Beispiele
lassen sich im bisherigen Deutschlmxd tzn Hunderten ftnden.
Dieser Zustand muß , wenn die Revolution nickst bloß eine
Veränderung der Machthaber , sondern eine wirkliche Ent
tmcftima des deutschen Staates bedeuten soll , gründlich ge
ändert werden . Am stärksten ist diese territoriale Zer
splitteruna in kleine , durch gesch>ichtliche Zufälle miteinan¬
der politisch verbundene Bestairdteile in Thüringen  ent¬
wickelt, und wenn es richtig ist, daß die sozialdemokratische
Partei in Thüringen die Bildung einer Republik „Groß-
Thüringen"  unter Aufhebung der bisher vorhandenen
vielfachen Grenzen von Kleinstaaten und Enklaven be¬
schlossen hat , so wäre dies als außerordentlicher Fortschritt
der politischen Organisation von Deutschland zu begrüßen.
Zugleich wäre ein ethnologisch zusammengehöriges Bevöl¬
kerungsgebiet die Grundlage dieser innerdeutschen Staats
bildung . „ „ _

Nun ist in neuerer Zeit in großen Kölner Versarnnt-
lungen die Forderung einer Rheinisch - Westfälischen
Republik  als selbständiger Staat im Rahmen des Deut¬
schen Reiches unter Loslösung von dem bisherigen König¬
reich Preußen ansgestellt worden , und in der „ Kölnischen
Volkszeitung " wird das ganze deutsche Reichsgebiet ein¬
schließlich des Anschluß suchenden Deutsch -Oesterreichs rn
vier .große Republiken eingeteilt , wobei es dem Zweck nach
hauptsächlich auf die Schaffung der Rheinisch -Westfäüs djcn
Re m̂blik ankommt . In diese sind nun in höchst auffallender
Meise die b i s heri gen Gro ßh er zog tüm er Hessen
nnd Baden  mit einbezogen , was nichts cuxderes als eine
innerdeutsche An nexi on von bestehenden Staaten
durch einen überhaupt noch nicht vorhande¬
nen bedentet.  Im persönlichen Verkehr würde man
ein solches Verfahren als unverfroren bezeichnen und be¬
lächeln . Diese Bestrebungen , die bisher wesentlich von der
Zentrumspartei ausgehen , sind jedoch recht ernsthaft zu
nehmen , weil sie den Bestrebungen der Entente auf Schaf
ftrng eines neuen Rheinbundes seligen Gedenkens durch
aus erctgegenkommen . Wenn tncm in besonnener Weise von
dem Gegebenen ausgeht , sich dabei fest auf den Bodenj
der republikanischen Staatsform fteftt und vom ethno¬
logischen Standpunkt eine Weiterentwicklung der inner
politischen Verhältnisse von Deutschland ansftebt , so kommt
man . teilweise im Gegensatz zu den RheinländischWest
fälischen Bestrebungen , zu der Forderung , daß das bis¬
herige Gvoßherzogtum Hessen als republikanischer
Staat  durch Zurücknahme des 1866 von Preußen anuek-
tierten Hinterlandes  bei Biedenkopf , das mit Gießen
bxtrcfi das Biebertal zusammenhing , sowie durch Hinzu¬
nahme von Hessen - Nassau , von Frankfurt und
vom Kinzig tat  zu einem geschlossenen Staatsgebilde
Groß - Hessen  zusammengefaßt werden soll. Bei diesem
Vorschlag gehe ich aus

1. von der Notwendigkeit , das bisherige Großherzog
tum Hessen als selbständigen Staat zu erhalten , 2. von
der Absicht , die bisherige insulare Lage der Proviuz Ober¬
hessen , die rings von preußischem Gebiet umgeben ist, zu
beseitigen . 3. von den vielfachen wirtschaftlick -en Beziehun¬
gen von Frankfurt zu Oberhessen , besonders der Wetterau
4. von der nahen Beziehung von Hessen-Nassau . und den
hessischen Provinzen Starkenburg und Rheinhessen zu
Frai ' kfurt.

Zu 1. Eine Aufhebung des bisherigen hessischen Staa
des als solchem würde tatsächlich eine xrnabsehbare Kata
strophe für einen großen Teil der Einwohnerschaft be
deuten Md sicher zu einer kulturellen MckwMLsexrUvicklung

im Gebiet dieses bisherigen Staates führen . Ms Beispiel
weise ich nur auf das eventl . Schicksal der Univerfttät Gie¬
ßen und der staallichen klinischen Institute hin , dre lvert

der preußischen Eisenbahnt »irektion in Frankfurt
äl unserer Stadt völlig gleichgültig ist, da es sich um
einen „ fremden Staat " handelt. Eine richtige ^ __ __ _ _ _
luug des elektrischen Bahnnetzes ^ z. B . in der geplanten ŝ ^ n wir alle bürgerlichen Gegner . ^ .
Weise nach Krofdorf , hat sich durch die von dem preußischen marsckstcrt, erlitten wir keine sozialistischeMehrhnt . ^ amr
— - • ; - - ■- • = ' wir die gemäßigte bürgerliche Demokratre. Vor allen .Trugen

müssen nur einen baldigen Vor - und wirklichen ff r : e*

nicht einen Zentner Getreide liefern, wenn nicht Ordnung herrscht.
Tie Desorganisation muß verschenken Das
die Nationalversammlung , geschelien. Xit  AA ^ er-
Räte stellen nick>t den Willen des ganzen ^ kes dar .^ Du mupcn

über Hessens Grenzen hinaus kulturell und humanrtar I Mten . die Revolution zu einer großen Lol/nbewegung zu
gewirkt haben . , . ! degradieren. Viele Unternehmen stellen ihre Mtnebe ^ n ^w-

Zu 2. Die vollkommen getrennte Lage der Provinz zur VeMgrrng . Tie Arbeiter ,verden aber nichts c« v>on
Oberhess ên und die Lage der .Hauptstadt Gießen dickst an l-aban. Sie ^ nnan den B^ rieb nicht ansrecht ~f.
bcr Peripherie des Gebietes fiihrt zu sehr unmrgeiichinen die BoltS^ osser, Oeshnre^ kormm Mr Ms das LcuNche
wirtschaftlichen Konsequenzen . Die unleidlichen Ersenkxihw- Rnch mcht mehr vorstellen. In bat ttae
verh äl Misse ^ °n Gießen beruhen
der vrenßiscben Ersenbahlmarektron rn Frcnrkfurt das Schick- . . g*~ emri röt. was zurZustimmung .) Ter Bolschewismus hat nichts erreicht, was zur

'>M8 M ' ~ " ' MM . Er hat ihn auf Jagr-
uns zusannnentuln, dann
Wenn die Entente eirr-

tL •*> UvTL;^  Förderung des Sozialismus dienen könnte
W-ertereniwicc - I ^ ^ te diskreditiert . Wenn wir Sozialisten

Ministerium gemachten Sck>wierigkeiten trotz des schon fertig

SSm ™“ ” KÜR  I SSÄdÄ
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geschalteten Gießener Tallessel vollkommen ausgeschloßaii höchsten Mst .uvn so festzw die Treue halten >vollen, im
ist. Dieser eigensinnige und egoistrsche prcu-  J r̂teressc des derckschen.Volkes und im Füteresse der neu Ezu-

ische Partikularisurus  hat dem Verkehrswesen in I txtucrtben Aienschl̂eitsorgW'äsatwn bitte ich Sie . in Ihrer großen
>em Gebiet zwischen Westfalen , Rhein und Lahn außerordent - Mehrheit meinem Antrag  znzustinrmen: die Wahlen für dre
lich geschadet und ist mit ein Grund für die im Lauf der Jahre deutsche National versgm m lung finden am  13 . ^ a-
'tax-r augewachsene antipreußische Stimmung bei allen , die nuar statt. (Lebhafter ^ ^ Ua ^ hat MgenBr-
eiuen Cünblick in die Verhältnisse haben . Di e se r , Z u - stand, ^ rst « n.kerngesundesLM̂ ^ M - chm Sre dieses Wort wahr,
stand ist im Rahmen des neuenReiches unhatt- (LebMer BnM und sonderlichen .)

l s' ^der ^ ievMü ^ dn ^̂g ^ °Z «rffcSÄÄ ®" Ä ^ ÄMetert , Ansehung des Wahl,gehen lasseir, was ber der letzigen politischen ^ -uge ern ^ ^ ins auf dm 16. März , Uebc-rtragung der ge.etzgebmdm und
wahrer Anachronismus Ware , oder mau muß das bisherige an die Arbeiter - und Soldatenräte , Schaffung eines
Großherzogtum Hessen durch Hinzunahme der genannten , ZeMralrates.
ebenfalls 1866 von Preußen annektierten Gebiete zu einem Vorsitzender Leinert  gcht -ein Schreiben des Vollzugsrates
Groß - Hesseu  weitereutUnckeln . Letzteres halte ich für bckamtt, in dem mitgeteilt wird, daß die Angelegenheit der be-
viel richtiger als eine Fortsetzung der im Jahre 1866 von schlagnahmten und verumtreutm 600000 Franks Gencralstabv-
Pveußeu geschehenen Annexion des Hinterlandes . Vor allem gelder der gerichtlichen Untersuchung vorllegt
wäre notwendig , das trennende Gebiet des K i n z i g t a l e s D ä u m i g : Der Rausch ber ersten Re^ lutrons ^ ge ist ver-

Hesfen ^ ssauvom Rheingan bis zur Lahn ^ uzune ^ nen . ® SSfecSÄ » : Däumig E erst pwa Be-
Dadurch wurde ern ethnologisch und volkswirtschaftlich zu- zertrümmern um fcmrnf auftubauen . was er für richtig
ämmengehöriges Gebilde unter Erweiternng des bisherigen ^ Wird der Wahllermin weücr hinansgeschoben, so treiben
GDdßherzogtUiAs geschaffen . , svir die Arbeiterschafr in das Lager unserer Ferrcke.

Zu 3. Für diese staatlick^ Zusammenlegung sprechen die I Heckcrt (Unabhängiger Soz .) : Das Räte - soystem mutz rom-
Erfahrungen des Krieges über die wirtschaftlichen Verhält - men, auck>wenn Sie die Nationalversanunlung beschließen. T«

LSI ; Srss «* MMMSi ’rs »< " “ Sj>"
prrter FMNilien r̂us der Mtena . % BDie FanrUieDucken - ** Lo ^ onberg ^ v^ akirsft^ m̂pfmeüwde des ruffi
berg aus Frredberg , die Familie Lrndheimer in der Goethe - f(ßai  Bolschewismus kommt für Westmwva nicht in Frage . Die
chen Ahnentafel aus Lrndherm m der Wetterau , und dem- Nationalversammlung wird uns ein gutes Stück Sozialismus brin-

entsprechend ließen sich Hunderte von Beispielen aus weniger gCttm Das hätte aber da Rätekongreß noch besser machen können
bekannten Familien bilden . Auch kulturell haben sich z. B . Flügel (Demokr . Partei ) : Wir brauchen die National-
an dem Ausbau der Frankfurter Sammlungen Hessen sehr I Versammlung, weil wir Brot , Arbeit, Freiheit und Recht brauchen,
zahlreich und lebhaft beteiligt . Auch die Volkssprach !e geht >Wir kämpfen gegen die Reaktion von Rechts und gegen du
mit kaum merklichen Untersckstedeu irt die benachbarten Ge¬
biete der Wetler âu über ; was ethnologisch gilt , gilt auch
volkswirtschaftlich Ober hessen  ist für Fr an  k f rc r t da
außerordentlich wesentliche landwirtschaftliche Hinter
land  und der Dezxrg von Wasser für Frankfurt aus deni
Jnheidener Provinzial -Wafferwerk ist nur eins der volks¬
wirtschaftlichen Symptome von der Zusammengelwrigkeit
von Frankfurt nnd der Wettevcnx.

Zu 4. Frankfurt bildet in bezug auf Siedlxcngelr uxxd

Reaktion von Links. (Beifall und Händeklatschen.)
Auf eine Anfrage , wie die parlamentarische Ueberwachung

des Rates der Volksbeaustragten gedacht sei. antwortet Volks-
boauftragter Haase:  Mle Gesetzentwürfe sind dem Zentralrat
vorzulcgen, alle nächtigeren^mit ihm zu beraten . Zu Zerwürf¬
nissen wird diese Methode nicht führen.

Ein Vertreter der Unabhängigen  erklärt , durch diese Aus¬
kunft nickst befriedigt M sein. Er beantragt , die Sitzung zu
unterbrechen, um über diese Frage beraten zu körrnen. Der dlu-

_ _ ^ _ | . . . trag wird abgelehnt. Der Redner der Unabhängigen erklärt
vielfach auch in bttüg ' äuf Volkswirts st den Mittelpunkt I darauf , daß seine F^ undc den Saal verlassen rttounn
von Hessen - Nassau . Oberhessen Starlenburg ^ beraten , ob che an den VerhaEnngen werter teünehrnen

nndKh 'einhesseT ^ihaben sich schoustrdenst - k/ ' t̂z .^ 7LMÄaw -nlun - fährt Haas- -mS:
Jahrzehnten vielfach enge Bevbxndxmgen zwischen dresen ge- Entschiedenheit müssen wir einer Beschlcmckgungdes Termins
nannten Gebraten , besonders mit dem früheren Gvoßherzog - \ widersprechen. Wir wollen aufg -eklärte Wähler zur Urne führen.
tum Hessen, langebahnt . Wenn man also überhaxlpt Deutsch-
laxrd iiach dev geschehenen Revolution auf ethnologi¬
scher Grundlage  neu aufbauen ivill , was ich durchaus
empfehle , so möge man durch Zusammenleguug der ge¬
nannten Gebiete unter Weiterführung des hessischen Staates
diesen enveibern . Es würde dadicrch eine ethnologisch uird
volkswirtschaftlich Kusamrnengehörige und lebenskrästige
staatliche Gemeinschaft entsbehex:, welche als V o l ks st a a t
die Nachfolgern : dos bisherigen Großherzogtums Hessen
sein würde.

Besonders bedürfen die Frauen der Aufklärung.
Ein Redner aus Baden  erllärt : Tie Nationalversamm¬

lung kann nicht frühzeitig genug stattfinden.
Sa hm (O)tfront ) : Es handelt sich um Tenrokratie oder

Diktatur des Proletariats . Ter Kampftuf darf nicht heißend
Hie Mehrheit ? Hie Unabhängige ?, sondern : Hie Sozialismus!
Hie Kapitalismxrs!

Loos (Denwkratische Fraktion ) : Ter Zusammeillruch ist 'da.
Unter den Trümmern liegen die denffchen Mäxmer. Sie wollen
nur herausholen , !um fte in dem Bolksstaat zu sammeln. Haben
Sie Vertiaucn zum Volke!

arbe (Kiel ) : Die Produktion muß schlerrxrigst tvieder anh

Die Keichskonserenz der Arbeiter- und Lstdc-teurüte.I ^ *8^ $ %**%*%** ®° If  w»
M 4. Sitzuxrg.

Berlin,  19 . Tcz . (WB .) Vorsitzender Leinert  eröffnet
die Sitzung um 9,45 Uhr. Zunäck-st wird über die Frage der
Aufwands - und Reisecntschädigung  für die Tele-
gierten berate::. — Severing  empfiehlt namens der Fr <xktion
an auswärtige Delegierte 30 Mk., für Berliner 20 All . zu be^
willigen , .ferner für etwa ausgefallenen Tagesverdienst eine Ent - _ W . . ...W,
sckjädigiung bis zu 20 Mk., dazu eine Rückfalwkarte. Tie Rückreise! unsere La^ tmrsschaft nicht in der Lage, das Land zu bestellen
dürfte heute abend erfolge:: A3raten. — Tie Versamnllung be- \ noch abznernten.

Rickerl:  Men Respekt vor dem ehrlichen Gefühl Däu-
migs . Seinem Verstände kam: ich keine Reveocxrz erweisen. (Heiter¬
keit.) Wir .vollen die sozialistischeRepublik, verankert in der Ver¬
nunft auf realem Boden. Die Errungenschaften der Revolution
werden gesichert durch baldige Einberuftmg der Nationalversamm-
lung und die Wahl am 19. Januar.

Schauer:  Wir müssen eine feste Regierung haben, sonst ist

schließt nach diesem Antrag.
Tarauf beginnt die Aussprache über

die Naiionclversmmnlung.
Cvhen - Reuß:  Unser Land ist von Rölsttioffen entblößt und

die Finanzen sind aufs schwerstegefährdet. Wir sind geschwächt
auf den Schlachtfeldern und durch die ial-relange Unterernährung.
Neben den gvoße:r eigenen Kriegskosten werde:: wir hohe Kriegs¬
entschädigungen zx: zahlen haben. Wir brauchen für viele Mil¬
liarde:: Rohstoffe und Lebensmittel . Dabei ist der Wert der deut-
schen Mark erschreckendgesunken. Es ist bitter notwendig, die
Ovdnung wieder herzustiellenund den Wiederaufbau Deutschlands
in die Wege zu teilen. Militärffch sftch wir wehrlos. Trotzdem
iKit vre Entente ein großes Interesse daran , daß unsere Leistzmgs-

Volksbeauftragter Scheidemann:  In de>- gegenirartigen
Situation ka:rn uns Karl Marx nichts l>elfen. Wir müssen ans
der Sittmtion h naus ent ch iden. Ztve fcllos Haber di? Ar e tcr-
und Soldatenräte viel Gutes geschaffen. Sie tvaren eine Not¬
wendigkeit, aber eine vorübergehende. Bleiben sie dauernd , dann!
kommen nur notwendigernnstsezum Bolschewismus und zu :u:ab-
N»endbarem Elerrd für das gmrze deutsche Volk Bei uns gibt es
viel mehr zu zerstören als in Rußland . Mt der Miirderheit Iwbeit
nur als strittigen Punkt nur den Termür : im Prinzip stimmen
nur überein. Wir sind überzeugt, daß da- Rutsche Volk unsere
Politik verstanden hat und ersteht . Techrrische Schnuerigkeiten
fiub zu überbrücke::. Für die Heeresang ĉhörigei'.. die am Wabltage
iricht hier kein können, sollen Nachwahlen stattffnden. Bravo N

aber auch eff: Interesse daran , daß wir teistungsfähig 1leiben. I treten usteder den S :al .) Wir brauchen Friede :: und Brol Mit
Tie verspwck>enen Rohstpfse und Lebensmittel werben uns erst ! Spazierfahrten mit Maschinengenchren sichert man di? Errnngen.
g 'gchen n»nden , -wem: bn.  uns Ordnung herrscht. Für die nächste:: I schäften der Revolution :richt. Deshalb stimme:: sie d»' .u^6e.!-!.-?: min,
Monade haben wir Rohstoffe und Lebairs>nittel . Die Kohle ftmn I dem 19. Januar , zu. (Lebhafter Beifall . Händekl atschen. Pfuirufe
nur gastirdert werden, wem: bei uns Ordnung herrscht. Deutsch- 1auf der Tribüne . Unruhe .)

ist eine aavße ÄÜMÄur WyWfttt  Die Endsch: tckrd au unä 1 Gs folgt die Abstiunnung. AiVenomurcu wird üu Antrag.



«nt der Entente fojvrt zu verhandeln rwgcii Freigabe be? besetzten|
Gebietes zu Vorbereitung und den Vorwahlen m den Wablen '

Als Termin für die Wahl wird
der 19. Januar

ßnit großer Mehrheit beschlossen. (Lebhafter Beifall.
Pfuirufe . Erneuter Beifall .)

VorsitzenderLeine  r t rügt die Pfuirufe als nicht würdig. Ein
jeder muß Achtung vor der Gesinnung der anderen haben. (Beifall .)

Es folgt die Wahl des Vollzugsrates  der Republik
ftZentralraff . Er soll aus 24 Mitgliedern bestehen.

Volksbeaustragter Ebert:  Furchtbare Schwierigkeiten treten
stündlich an die Regierung heran. Sie muß dal-in auch entsprechende
Bewsgungsfreil-eit haben. Damit von der Regierung keine Will¬
kür geübt loird, soll der Zentralrat das Recht haben, die Bolks-

-beauftragten abzuberufen, morn sie nicht mehr das Vertrauen des
Zentralrates haben. Damit begnügen Sie sich aber ! Nach Mög¬
lichkeit werden nur uns bei der Vorbereitung der Gesetze mit dem
Zentralrat verständigen. Immer nnrd das aber nicht möglich sein.
Lediglich sachliche Gründe führen tms dazu. Sie zu bitten, wefter-
gehende Anträge abzulehnen. Wir könnten die Verantwortung nid#
tragen , auch sind wir nicht willens , dies zu tun.

Habnch (Unabhängiges Vollzugsvatsmitglied): Tie Bvlks-
beaustragten beanspruchen für sich allein das Recht der Legislative
wnd der Exekutive. Der Zentralrat sitzt in Berlin , in 2t Stunden
ist er zusammenberufen. Eine geivisse Selbständigkeit bl 'ibt dem
Rate der Bolksbeaustvagten doch noch. Lehnen Sie unfern An¬
trag ab, so schaffen Sie einen sechsköpfigen9lbsvlutismus. Hinter
dem Ultimatum Eberts steckt etwas anderes . Deshalb rufe ich:
Proletarier , seid auf der Hut ! (Zwischenruf: Wo bleibt das Ber
trauen ?)

Volksbeaustragter Barth:  Lassen Sie sich durch Eberls Aus¬
führungen nicht irre machen. Weshalb hat Ebert sich nicht ebeirso
erregt gegen die Nationalversammlung gewendet? Mit 27 Mann
läßt sich leichtes verharrdeln, als mit einem Parlament . Manch¬
mal wäre es mir lieber gewesen, ich wäre alleiniger Diktator in
Deutschland gewesen. (Heiterkeit.) Schnelle Entschlüsse sind ge¬
wiß oft nötig . Ader wollen ivir aus unser mehr als trostlosen)
Situation herauskommen, so müssen wir das Vertrauen des ganzen
Volkes hinter uns haben.

Landtag nicht verfassunggebend sein und nicht über die Regierung
des Landes bestimmen kann, sondern lediglich ein Organ der be¬
stehenden Landesregierung zur Durchführung der Ziele der Revo¬
lution ist.

Verhandlungen in§paa.
Berlin, .19 . D^ . (WB.) In der Vollsitzung der Inter¬

nationalen WaffenstillstandskommLssion in Spaa  am
18. Dezember standen eingehende Erörterungen über die Beschrän¬
kungen und die .Berkehrssperre  zwischen den besetztenGe¬
bieten und dem übrigen .Deutschland zwecks Durchführung der
WaUen zur Nationalversammlung  statt . Der Vertreter
der deutschen Regierung überreichte eine Note, in der schleunige
Beseitigung dieser Bestkehrseinschränfirngen erbeten wurde und
KTMrgefügtwird , daß es nicht nur im deutschen Interesse liege,
wenn baldigst geordnete verfassungsmäßige Zustande in Deutschland
hergestellt wüchen. Dies sei die Hmwtaufgabe der Nationalver¬
sammlung, in der das gesamte deutsche Volk, also auch die Be¬
völkerung der linksrheinischen Gebiete  vertreten sein
müsse. Hei der gegenwärtigen Absperrung dieser Landes teile sei
aber eine ordnungsmäßige Vornahme von Wahlen sowie die hierzu
erforderlichen Vorbereitungen ausgeschlossen,.

In Beantwortung der Note gab General N u d a n t der Be¬
fürchtung Llusdruck, -daß diese Frage an hoher Stelle als zu all¬
gemein gehalten betrachtet werden kömtte, weil aus ihr nicht
deutlich genug hiervorgehe, was deutscherseits verlangt würde. Die
Wichtigkeit der Wahlen sei unbestreitbar und ihre ordnungs¬
gemäße Trrrchführmrg dürfe nicht behindert werden. Es käme jedoch
darauf jat  zu wissen, was unter freiem Verkehr zwischen den.
Gebieten lrnks und rechts dos .Rheins zu verstehen sei. Es sei
klar, daß eine gewisse Anzahl Unruhe stiftender Elemente (Ele¬
mente .de desordre) nicht hin- und herreffen dürfe. Bei Weitergabe
der Note in der vorliegenden Aon » werde ihm wahrscheinlich
geantwortet werden : Das ist zu allgemein gehalten und dann könnte
nch dw Erlegung der Angelegenheit sehr lange hinziehen.

Von deutscher Seite wurden zu dieser Frage nähere Angaben
rn Aussicht gestellt. Die deuffche Note, in der Staatssekretär Erz¬
berger  namens der deutschen Kommission in Spaa mftteilt . daß
wegen der Abgabe des Eisenba hnMaterials  alles Not¬
wendige^veranla ßt sei, gab gleichfalls zu Erörterungen Anlaß.
Staatssekretär Erzberger bat darin , möglichst bald Verkehrs-
kvmm is sa re  der Eiterten nach Berlin zu enffenden, damft
fte sch vvn der Durchführung des Vertrages überzeugen könnten.

*** .Kommission fügte hinzu, der vor¬
liegende Vorschlag .sei ein neuer Beweis dafür , daß die deutsche
Regrerung den Willen habe, ihren Verpflichtungen nachzukommen,
ihr Ziel müsse unbedingt die Befriedigung beider Telle sein:
von fetten: ber deutschen Kommission würde alles nur möglichehierzu gefchchen.
^̂ ^ General Nudant  erwiderte , daß der in der Note gemachte
^wttchlag , Fachleitte nach Deutschland zu enffenden, um die Ueber-
U» chung und Nachprüfung der deutschersefts gegebenen Befehle zu
übernehmen , als Beweis für den guten Willen anzusehen sei, den
DK deutschen Beordert in dieser Angelegenheft zeigen wollen. Er
werde detl Vorschlag selbstverständlichMarschall Foch übermitteln.
Nach ferner Ansicht lautete aber die Hauptfrage : Wie gestaltet sich

SS  praktische Seite der Ausführung und Lieferung ? Was diese an-
frmrzösischerseitsalle Maßnahmen getroffen, um

du Wiederkehr unangenehmer Zwischenfälle zu vermeiden. Znm
Schluffe überreichte General Nudant mehrere Enffcheidungen über
ore Regelung desVerkehrs  in den besetzten Gebieten, ins-
besrmdcre m dem rechtsrheinischen (ssebiet zwischen Koblenz und
Mainz und über die Zulaffunq der Rückkel-r rechtsrheinischer Deut-
scher: die Erlaubnis zur Heimreiise in die Gchiete, die von deni
alliierten Heeren besetzt sind sowie zum Verkehr innerhalb derselben
wid zur Ausreise wird von den alliierteii milftärischen Orts-

c*& k8jP Mutualen Qtäiet  müssen diesbezüglicheGesuche
durch den Besehlsĥ er des enffprechenden Mschnittes der neu-

^ ^ ' tärbchörde ber Alliierte gerichtet werden.
Der Vorlitzende der belgischen Kommi„wn bemerkte im gleiche»
Zusammenl-ang, daß das Ueberschreitendes Rheins bei Düsseldorf

A % suh °» Arbeitsstätten begebe,«
mms Ausweises oder eines von den belgischen

Militärbehörden abgestempelten Arbeitsbuches gestattet sei J
- derliu, '19.  Dez . Ter deutsd-en Waffensttllstands-
kommisiivn ili Spaa wurde am 18. Dezember von General Nn-
dant folgende Note des Marschalls Fach  überreicht : Die
deutsche Kommission legt hauftg der alliierten Kommission Ge¬
suche um Pa ,ner scher  n e vor, um in die van den alliierten
!̂ meen besetzte Zone hmern zu gelangen, dort umher zu reifete
oder hettluszukommen In dem von ben alliierten Armeen be-
setzten Gebiet sind diese mit der Verkehrspolizei m ihrer Zone
beauftragt und erhielten demenffprechendeAnweisimgen. Es müssen
daher alle drefe Ge,uche bei der Ortsmilitärbehörde eingereicht

Zone ftnd die Gesuche mr die alliierte
Militärbehörde durch die .Kommandanten des Bezirks der neutralen
Baue zu richten. Tie deuffche Kommission wird gebeten in diesem

-̂ hbcslickEN ^ röffenllichungen vorzunehmen. —
E - rsrbender der Müffchen

Aus dem Reiche.
Der Radikalismus in Bramischimi«

Braun schweig  19 , T « . (WB .) Trc vom A,- u S -Rat
hkrausKegrbrne „BmunsäZoelgnche sozialistisch- La,ü>es-Korrrl2m:
denz schreibt m rl/rar mim Nummar : Die Rsgiaruug bos k ^ n

nmk, dm LandMgswaUm in d.m
L änden des A^ u, S -R<U-s bleiben, Ter L a nbt a 9tat fcLfth
orfctgf &nibi: T» lrgkert auszuirbon. Diese gesetza-ebondc Xähnf -it
bes i.mü»ag :s tarnt mtr barm b̂ tehen. bic' Biele der Rc » t

Ut - ° n burchz „ führen  und ' zu ^ nuirÄiLr ^ SanV
** >. d -r b.eser Ausgabe nicht gerecht werben würbe, oer sich
mg^ n würbe, baruber zu bebatlreren, ob der Sozialismts k -rchl
»:?übN wer^ ii tolle, wilrbe sich in Widerspruch »i ber

Indern der Landtag würve abtreten . Das fi
miffartot des Innern  steht auf dem Standpunkte , daß affo ber

Aus Stabt unb  CattO
Gießen,  den 20 . Dezember 1918.

Die Revolution und die deutsche Frau.
Die vereinigten Gießener Frcruenvereine hatten als Redner für die

gestrige offentl. F-rauenversammlung im Stadttheater den Universi-
^tsprostisor Dr . 5? ornefser  gewonnen , der vielen Gießenern
snpch ffon einem Bvrtrage als glänzender, begeisterter und be-
getsternoer Redner toohlbekannl war, den er vor einigen Jahren
rn der nnren Aula der Universität gehalten hatte. Frau Oberst¬
leutnant naumamr begrüßte als Bvrsitzeitdc der Frauenvereine
dtc zahlreich erschienenen Frauen und forderte sie in eindring¬
licher Werse auf zur politischen Arbeit. — Herr Prof . Horneffev
entwarf in beredten Worten ein klares Blld von der jetzigen
r,age Deutschlands. Die Schnldftage am Kriege und am Zu¬
sammenbruche des Deutschen Reiches, der größten Tragödie der
ss?tnzen Weltgeschichte, liege nicht beim Kaiser, nicht bei der Re
gterung ^cwer den Heersiihcern, sondern in den Verhältnissen:
£aue auch ein schuldlosesLeid, iftch! bloß bei den einzelnen, sondern
auch ber den Völkerrr. Wie die Masse über die Schuldfrage denkt
mw urteüt . stelle sich anders dar vonr nroralphllosophischen und
psychologischenStandpunkte . Nach dem Mjahrigerr Kriege war
es rn mehr als 200jährigem Stteberr dem deutschen Volke gv-
ftrngen, als Großmacht an die Sefte der alten Großmächte
Enroprs zu treten : von Frankreich wegen der Erringung seftrer
Mnrgung ffeŝ gehaßt, von «Englmrd als Konkurrent auf dem
Weltmarkt hefttg bekämpft, im Osten nach der Verlassung der
Bahnen Brsmarcks von Rußlarrd bä >roht, und rrur im Bunä mit
dem morschen, zerbrechlichen Oesteiweich-Ilngarn und der kranken
Dürrer, glaubte man in der Schicksalsstunde von Serajewo dem
BerbrnwetCil drc Treue halten zu müssen. Voll Begeisterung und
rettren Gewrffeus zog das deutsche Volk in den Krieg, unsere Heere
errangen große, beispiellose Siege , aber die VerhÄttrrsse wurden
durch bi£  Erumrschupg der Alldeutschen, durch die Kampfe um das
Wahlrecht rn Preußen , affo durch die alte deuffche Uneinigkeft, der¬
artig . daß nach^ der Ablehnung unseres Friedeirsangebotes im
Dezember 1916 keine Wahl blieb als Sieg oder Untergang . Und

■̂ rn ^ejl  3eit kam dann die Revolution , die unbedingt
hatte vermieden werderr müssen, die auch die Führer der Sozial-
i ^ tvollt hätten . Nur eine Dcktatur, wie in Eng¬
land Frankreich wrd Amerika hätte uns durch Ausharren noch vor
dem ttesen Elend retten können. So seien wir jetzt zum Sklaven-

^uglarrds geworden, und nur in Wilson sei noch ein Funke
Es gelte jetzt, den alten Weg Bismarcks M

beschreiten, der î n Beamtenstaat mit der Volksseeledurch das all-
bilden suchte, vor allein müßte die Herr-

Er5 .̂ tmchen ein baldiges Ende haben, im neuen
BolksstLate mußten die Beamten dre Diener des Staates sein —
An der Wiederauftichtung des deutschen Volkes mftzuwirken, seien
in ganz hervorragender Weise die Fraueii befähigt, die durch ein

Aufgaben, durch die Pflege des
Gerechttgkeitssinnes und der Literlmrdsliebe , durch Verknüpfen
des diäten  mtt dem Alten viel Gutes in der Polittklefften,

J ? l*1™ berufen , die verzweifelten Männer aufzu-
uvd entrüsteten zu besänftigen: sie dürften sich aber

Nicht aus verknöcherte Parte ipwgramme versteifen, sondern
mußten sich euren fteien. unbefangenen Blick für die Politik
^wahren . Sehr oft im ^Laufe seiner Darlegungen von lebhafter

erntete der Redner zum Schluffe dm
Dank der Beffammlung durch lebhaften Beifall

Lebensmittel.
** Nährnrittel - Ausaabe.  Die boi den Aeinbimds^

bet (&tobt  Gießen bestellten Dareri für Tezembor körmeii von
rf1' !? ' ^s . ab gegen Vorlage des BestellausweHes

zur NahrmitEirte und Abgabe der Nahrmitteltnarke für XcmZ
bn (12) tn Empfang genommen werden. (Siehe die Beänrnt-
machimg rn heuttger Nummer .-
bis u ^ bonig. ^n Samstag dm 21.

27^Dezember getätigt m den Kleinhandelsgeschälen
berd ^ i dee Vorbestellung erfolgt ist, gegen Vorlage des Bestell"

CaTte £*  Ablieferung des Bezugs« b
schntttes Nr . 12 Kunsthonig zur Ausgabe. Es enffallen aus den
Beziügsâ chmtt Nr . 12 l ^o Gramni Kunsthonig. (Siehe Anzeige.)
(23 die 52 . Woche

^E ^ ?ber) ist bei deniemgen Metzgern, von deneii das
27^ und (16.—>22^ Tazember) bezogen wurde, am» sä 1 iiÄs,r"
gj «LL 'WSL 'L .2

^b ^ be der Bestellmarken mit
pservesieffch « lrefertt Nachmittags von 2—5 Uhr iverden die nocbi m f̂t'7- - umiwa im Pma,r ^ anormgtzam
mdrt eingelosten Bestellnummern beliefert. Außerdem werden I scheinlich ^

Kreis Büdingen.
# Büdingen  1 (9. .Dez . Nach treuester Pflichkerfülluug

starb der Kaufmann Franz Lehning  in Slonim (Rußland ). —
Leidhecken.  Nach 4r/2jähriger treuer Pflichterfüllung starb aus
der Heimreise aus Ungarn der Gesrefte Hans Heß.

^ Bad - Salz hausen,  16 . Dez. Seit letzterer Zeit hat
hier em lebhaftes Bauplatzgeschäft  eingesetzt . Kmismamr
rftrni aus Dessau und andere erwarben namhaftes Gelände zu
Neubauten bzw. Erweiterung, des Geländes.

Kreis Fricdbcrg.
*" T̂rais - Münzenbers,  19 . Dez. Der Musketier Hein>.

nch Hauser.  Infanterie -Regiment Nr . 186, Sohn des Heinrich
Hauser, der seit dem 31. Oktober als vermißt gemeldet nmrdels
hat aus englischer Gefangenschaft geschrieben.

. Hessen-Nassau.
; * ^ cattr^J ltrt Personenverkehr

aur der ^ ssenbnhn nach Darmstadt , Höchst bzw. Wiesbaden, Lim-
bürg und Mainz wurde infolge der feindlichen Besatzung des
Bruckentopfes Maniz l/eute mittag von hier mis vollständig
e x n g c stel  l t. Durch die Maßnahme , die völlig unvermutet kam,
mußten Tausende von Llngestelllenund Arbeitern , die von ausivärts
heute friih nach hier an ihre Arbeitsstätten gekommenwaten , kieute
abend tells hierbleiben, teils die Wanderung zu Fuß imch dem
Heimatsort anlreten , da ihnen jede Bahnbcförderung unterbunden!
war . Ebenso ging es den in den besetzte Naächafftädten beschäf-

o^ nffurler Einüvohnern. Selbstverltwldlich ist damft auch
der tzostverkehr lahmgelegt. Tie Maßnahme , deren Milderung
ülmLr !i ^ 7Tj9!:n t ^ a^ en  bereits erwartet , schneidet in das wirt-
Ichaftltche .̂eben des Frairkfurter Gebiets außerordentlich tief ein
und zeitigt heute noch nicht übersehbare Folgen,
^ ^ ' ^ ^ bsheim  a . M ., 18. Dez. Das MMtusakturwvreu-

Selrgmann rn der Valterstraße nmvde t» n Ein.
breclsernvollkommen ausgeplündert . Waren im Werte von 30000
tocark wurden gestohlen.

^ X£'  mZv 5 ^ - Et klingendem Spiel und unter
Böllerschüssen ist heute mittag das aktive

at a rllvn Mr. 11  aus dem Felde hier eingerücktt
^tplatze , wo u. a . auch die Studenten mit ihren

iS; u^fc1IuJt? senonnnen hatten , fand eine Begrüßung statt.
Oberbürgernteffter Troje , Soldatenrat Pversch Prof.

wofür ^ Ansprachen hielten
Stritte ^ des Bataillons Hauptmcmn Balla  herzlich

Letzte rracheichten.

Die«eichrkonferenz der Arbeiter- und Soldatenräte.
Hrf» n ? ünmig (Räte -Stzstem) wird in nament-

Wsttmmnng mit 344 Stunmen gegen 9ö Stimmen ab ge¬
lehnt.  Hierauf wird dre Wahl des Zentralrates  vor-
genommen. Braß erklärt für die U. S . L daß sie sich an ^

beteiligt . (Lebhafter Beifall bei der U SP)
27 äN ^ ^ L ^ .? ert verliest eine ihm überreichte Liste' mit

Mehrhellvsozialdenwkratie. (Bei einzelnen Namen
^ ben Mmderhettssozialiften .) Eine weitere Liste

wird nicht erngereicht. Die verlesene Liste enthält die Zusammen-.
fttzung der großen Muehrheit. (Lachen bei der U. S . P ) Die ^noch
wrlregenden unerledigten Anträge werden dem Zerttralrat und dem

der Volksbemlstragten überreicht. Nach langen, stel len weis
außerordentlich erregten Debatten über die Frage , ob d<§ THE

Überhaupt von der Tagesordnung abgesetztoder
^, nWT9̂ t. anzusetzenden Sitzung behandelt werdet soll,

uää 6" ' eiBun9 ^ ■**
Mr die Loslosung Kurhessens von Preußen.

" as sel,  15 - T ^ . Im ehemaligen Kurbessen  und
lt L ^ ^ich durchaus mt

eme Loslösung von Preußen
bezwecken. T -tese Bestrebungen Allüren sich zum T^ l aus der
^mung der althessischen Bevölkerung, die ^ e gan/a ^ ĥ t
ĥ t, dte b̂rnerron von 1866 als Lin Unrecht anzuschen. Seit

Tagebllttt für den Gedanken eines sclbft-
Ä & Ä .̂ und etrt „He ssischer Bolksbun  d"
^ "^ ^ attscher Grundlage ist tn der Bildung begriffen. Ms sem

Cr  Ä Devetnignng der Provinz 5)essen-Nassau, des
^ ^ Grobherzogtums Hessen zu

unter Wahrungg der
t Tte BeaxMMg gewinnt mrscheinend immer

bZVUtte führende Persönlichkeiten wie der
<?̂ burgerrmnster Koch treten zumindelt für eine größere

Sclbstandtgkctt der Verwaltung der Provinz Hessen-Naffät an.
Wilson in London.

dan M -d .) Das Reutersche Bureau erfährt,
ttisift DpV Gm 26i  Dezember in London ein-* SÄ ÄÄ 'Ä " «“'“ft SanbrmLhmn.

Ebpse.̂ Herz und Leber ohne Bestellmarken abgegeben.
2- 4U ^ ^ Nr " 70I ^ 800 ^ ^ embcr 1918 von

^ ^ chrrchte « . Ueoertragen wurden den Schul-
Mttsamvarterrnnen Katharina Bechtel  aus Mirms Anna

n Ha au^ Eppelsheim , Auguste Dietz aus 'Gießen
Groß-Zimmern , Luise Heun  aus

Du^ufftadt, Katharma Kaltenthaler  aus Herrnsbeim Elim
LMuudorff  aus GtntttersSftm , Frieda Schildst ä- u. M ., Ennna Schm ec l aus Darmstadt ftrfrrvri-rrmni
Wfat ait -btt  Volksschule AU Worms . Lchrerurnen

Einstellung des Personendertedes
«t Rücksicht auf die Brsatzuu!, von Lang"  u

durch die Franzvien fft der Personenvertehr auf der StreckeFraEr . rt - Tarnrstädt .eingestellt worden. ^
t . 3I Ern Raub hei Dorf - Gill.  A ^r 18 De êmber-

abends 6^ ^ wrrrde der Bergniann Heinrich Braun  au ^ Dorf-
Sftllaus der Straße Holzhcam- Dorf-Gill von einem Unbekannt^
nlvrfallen und thnr fern Arbeitslohn . 109 Mark , geraubt Der
Tater tvar etwa l 70 Meter groß , trug langen Mantel Hallen
ml ^ ^ "Anscheinend das Gesicht maskiert
Wer ftlche Personen rn >der Nahe beobachtet hat wird gebeten
MittLuug znEZ "/ &k*m 0iKt ^ nS* ffCn'

G ä n se di e b st ah l . In der Nacht zum 19. d M wurden

MM » a» t *aaaajs s£
» » HläfftSTüS }'*' tn 'fk  W» Ä.

H^lel Gvoßherzog staltiindenden Mitglieder
ftaat und Kirche^Versammlung, ' in der Herr Prof ." Bousset über

^b̂ echen wird, sei hiermit aufmerksam gemacht.
Verein für Frauenstimmrecht.  Da die Frauen

z,um erstenmal an die Wahlurne treten , sind ihnen dte Fo^ en
nicht, bekannt, unter denen sich die Wahl vollziehen muß ^
^erem weist deshalb daraus hin, daß sich die Frauen davon!
Erzeugen müssen ob sie in der Wählerliste stehet ^ Srn n^
sÄche h<chen das Recht, zu wählen . Siehe Anzeigê '

§ ^ ? ^ Mrtglieder - Versammlttng der Deut
^ \ r of / naffynalltberale Partei ) findet

l-ente Freftag alxmd 8V2 Ubr im Saale des H otel Schütz satt
Landesverband der deutschen demokrati-

^ §r^̂ ^ ab°ftSch,L «* ** &&
ffeU" " ^ ^smbaiMassist ^ ê Ŝ mr' ich' H^

Landkreis Gietzen.
Holzheim,  20 . Deẑ. Die Unteroffiziere und Mmm-

Dez. (WTB .) Gestern am späten Abend hat
Rücksicht auf den bevorstehenden Besuch

Georae'' wftd Parts  endgültig aufgeschobcn. Lloyd
Vorbesprechungen,  dre ursprünglich m

Parts stattsinoen sollten, m London  abhalten.
Die Ausweisungen aus dem Clftrtz

tw? er l in ’M (WTV .) Die Ausweisungert aus dem
Heute sind 15 weitere Personen in

? E .burg verhaftet worden, darunter der bekmtnte so ialdemo-
^iÄted Straßburg Bö hle,  das Genreindi-rars-
S ' ft 1, 5 und der Vorsitzende des von den Fron-
^sen aufgelösten Soldatenvats .RebHolz.  Die Berhafteteu be-

rn ernem Fort bei Stvaßburg . Deutsch' Waffen-
stlllstendskonmnsiwn. Staatssekretär Erzberger.

n V Die französischen Blätter melden
^ ^ aßburg  daß , der „Ghetto d'Allace-Lorraine - zu-
wlge. dte^Präsidenten d̂es Appellativrtshofes, Roeff und Levv.
^r erste Staatsanwalt Bogt , die Sdm smwälte Wirtz, Böckrng,
i<ttmann  dre Gerichtspräsidenten Streckert, Joger und Koch,

und ferner der Lehrer Godomski verhaftet  worden sind. Ferner
ttfteSnw ^ ^ "sisihen Behörden bei den Bürgermeistereien eine

Gemeinden befindliche Personen gefordert
Drucksachen dürsennnr nach vorheriger Kontrolle der Mllrtär-

behördeii und des Preffekontvoll-Ausschusses veröffenllicht werden.
Ganz Ungarn besetzt.

D^ . Aus Budapest  wird gemeldet' Das
rumamfäfe Oberkmmcmdo verständigte die imgarische Regierung
es liabe von der Entente den Befehl erl-alten , sich den nach Un̂ Sn

u » .

te n ' wgetroffen , ^ m ganzen Lande herrscht die Hungersnot.
Hungerrevolten srnd an der Tagesordnutig.

Ganz Deutsch - Böhmen in tschechischer Hand.
Ms l ra ?' 1r ‘ ? e* Mit der Besetzung von Neichenberg Eger

-̂ Eotmr ftitb tnmmc r̂ die gr ö ßer en S tä d t e D pii  ts ch-
in tschecho - slowakischer Hand  und ii  nach

§ ^ ? venElt ^ ^ ^ ^ rmrg Dr . Lodgvmans ist zur Mach§

Die strafgerichtliche Verfolgung
der höheren Führer in Oesterreich.

Wien, .18 Dez. (WTB .) Sämtliche Parteien des Äausea
bemitragten ru der heutigen Sitzung einen Gesetzentwurf über ote
Feststellung der Verantworllichkeit und die strafgerich tlicke
Verfolgung der höheren Führer  und teten ^Oraare im

vierasiedrige Kommission sott
Verschulden bei der Führung der Truppen oder andere schwere Ver

ssÄ>An bcs Bayeri scheu Felbla " aretts T* ^ ^ Schuld an Zus»mmmbn .ch7L7ös^
'unserer Gemeinde für fteundliche Aufnahme währeich .̂ rmacht tm Herbst 1918 prüscch Die Mit-
tögtgeu Aufenthalts der Trupfte ihren >kn^ hör^ Ersatzmänner dürfen der Nationalv ^ gmuüLg



tu lmhrrslMt UrctrarrMgern8ilih,j>Ine».
fftoxncm  Mm TL  H Adam -

(Nachdruck verboten.) (Sb
(Fortsetzung.)

AVer Giakchad fveube sich seiner sichrbaren LeDen. So
fvvsste er sich doch, sicher war er besagt ! Das war eine
grvye Sache, deorn in letzter Zeit hatte Gcklahad mehr als
einen schweren Zweifel über Horaoes Liebe gehegt. Das
gleichgültige Sichfernhalien des jungen DanmeS, sein

ern , den Garten #u betreten, seine sofortige und bet¬
schamlose Umht , sein sonderbares Mchterschinen bei

»yl>— afl dies deutete auf einen sehr knien Liebhaberhin.
Konnte er beim eigentlich Sibyl so lieben, wie sie ihn
liebte? Denn Gcckahad ahnde die Scham und den Kummer
des Mädchens, wenn sie, nachem sie ihm ihr ganzes Herz
aeschenkt Hatto, jemals entdecken mußte, daß er sie nich
liebe. Sie hatte ihm ohne Nückhatt ihre leidensckMstliehe
Liebeg^ eigi, und es müßte ein so stolzes Geschöpf beinal)e
töten, wenn es in ihr austxinmierbe, daß sie die Liebende
und er nur der Geliebte sei. Wenn Horace der Sach schn
überdrüssig geworden wäre ! Sibyl mußte mit dieser Er¬
kenn tnrs versckporrt werden, Ivos es auch kosten mochte.
Sibyl durfte nicht leiden, und wenn der Fimmel ein stürmte,
mrd wenn selbst Em einen Antrag auf Ehescheidung stellen
sollte.

Wer Nun fühlte sich Galahad unaussprechlicherleichert.

Wk  tobe slmrst HvraaO HMdssvetstlche « tchaywm , seine
nervöse Angst §u erklären?

^Sie werden also harte «Veud  Mmatf sagte er
glücklich

^Wohin ?"
Diese Frage gab Aalahad einen sSrmlichn Ruck: ver¬

blüfft starrte er empor. „Um sie #u besuchê " brachte er
endlich heraus.

,J$n jenem ©artest ?"
„Natürlich."
„Aber ihr Vater weiß eS. Das toftre nach dem letzten

Male sehr unsicher."
„Unsicher'?" wiederholte!Oalahod stöhnend. Sichrheit,

we?nn es sich um Sibyls Glückseligkeit handelte!
„Unsicher— für sie," erläuterte Horare gewandt.
Verblüfft und dennoch gewillt, das Beste von tzorace

zu denken, konnte Galahad doch nicht umhin, die Erklä¬
rung für ungenügend halten. Auch konnte ihm ein
schneller Blick in das Gesicht dieses jungen Herrn keinen
weiteren Aufschlußgewähren.

„Sie enoartet Sie heute abend," fuhr er fort. „Sie
werden doch kommend

„ipeute abend ? Nein."
„Aber . . . können Sie sich denn gOr nicht vvrsbellen,

wie enttäusch sie sein wird ?" entfuhr es Galal-ad in grim¬
miger Erbitterung.

„Ich bin aezwungem. Ich habe eine andere Derub-
redung, eine, dre ich unmögltchaufscheben kann."

„Wn taaur ftd GaUdfith  ratt Ser « fix ins Haus . Wer
Horace war nun , wie es ihm schien, gleichsam von Kops
bis KU Mhen gepanzert.

,̂ ch kann heute abend nicht kommen," sagte der Jüng¬
ling kurK. Wirtlich, er begann sich über diesen ungebildeten,
aufdringlichen Menschem allmählich KN ärgern . „Morgen
abend —"

„fOtoram,  uroTfjen !" tüpte  Gal <ch>ck verHweiMnysvoN
„$ ören Sie mal," sagte der JänMig von srn.uer Höhe

herab, ,^varum, zum Teufel, sind Sie so interessiert an der

^2 *̂ ? Was kümmert es Sie, verfluch noch ern-b ich Ln ihr gehe oder nicht? Es ist eine großartige
Unverfwrenheit, sich so einKUmischen,"

Galahad sah völlig niedergedonnert auS. Dieser Blitz,
schlag vernichtete ihn. Wirklich, was ging es ihn eigent¬
lich an?

„Wie kann ich wissen, ob es nicht eine FEe ist?"
fragte Horace und zermalmte das schon niedergedonnerte
und hilflose Menschemoesen vollends gänzlich „Sie sind
auf Herrn Beachs Bank, und seit jener Nacht habe ich mir
schon immer den Kopf darüber zerbrochen, wie er heraus¬
gesunden hat , daß wir in der Laube gewesen sind. Ich
glaube beinahe, Sie sind von chrem Vater dafür bê rhtl,
mich in Unannehmlichkeitenzu bringen. Das ist meine
Meinung über dir Seche, Herr Jones . Es Mt mir gar
incht ein, von Ihnen Besehe entgegenMnehmeu Das
ist kbar!"

(Fortsetzung folgt.)

.\ nr noch bin

Täglich lobt man
bei uns unsere
einzig dastehende

Selbsthilfe.«»

K.-A.-6eife 1
K.-A.-6dicnj!iIt)fr
la. LchniicrmsiiiMcl

schäumend und markenfrei,

SufdWilMr. mo£T
hat laufend abzugeben:

Georg  Wallenfels,

Nährmittel -Ausgabe.
Die bet den Kleinhändlern der Stadt Gietzen bestellten

Waren für Dezember 191̂ können von SamStng den
21 . d. M . ab gegen Borlage des BestellausweifeS zur
Nährmil lelkarte und Abgabe der dkährmttlelmarke für
Dezember ( 12 ) tn Empfang genommen werden. Einzelne
abgeirennte Nährmittelmarken ohne den Bestellau -weis
sind ungültig und berechtigen nicht zum Bezug von Waren.

ES entfallen:
1. Aus die gelbe« » arte « ( A)

WekanntMachung.
Fast täglich wird die Feuerwache auf OswaldSgarten

durch Abziehen von Feuermeldern in böswilliger Weife
alarmiert . Fch sichere hierdurch jedem, der einen der Täler
so namhaft macht, datz er gerichtlich belangt werden kann,
eine Belohnung je nach Lage dcS Falls bis zu 100 Mk. zu.

Gtehen. den 19. Dezember 1918. . 9920B
Ter Oberbürgermeister. I . B. : Kreuzten. Bergeordneter.

rote « Karte « (B)

blmren Karte « (€ )

250 Gramm Suppen-
sabrikaie.
500 Gramm Griest,
250 Gramm Kinder-
gerstenmehl.

S. „ 0 blauen Karte « (O) 250 Gramm Graupen
u. 250 Gramm Suppen«
sabrikate.

Mtt dem » 1. Dezember 1918 verlieren die Nähr-
mtttelmarken 12 iDezenrber 1918» ihre Gültigkeit. Wer bis
zu dteiem Zeitpunkt ote Waren nicht abgeholt hat, verliert
den Anspruch darauf.

Die KleinhaadelSgeschätte haben die in Empfang ge-
nommenen Näbrmttteimarken 13 (Dezember 19181 zn
sammeln und getrennt nach Farben unter Beifügung einer
schriftlichenMitieil «ng über die Anzahl der Marren an
das städtische Lebensmittelamt abzuliefern. Die «ach dem
31 . Dezember 1918 nicht abgeholten Waren sind dem
städtischenLebenSmttielamt bis -um S. Januar ISIS
schriftlich anznzeigen. Nichteinhaltung dieser Frist , sowieUnregelmänlgteiren bet der Abgabe haben den AuSschluk
von der Nährmittel verteil trug zur Folge.

Der Stetnverkauf »dSchstvreiS für daS Mund Grietz
beträgt 48 Pfennig , für das Pfrtnd Gerstengrauven
44 Pfennig und für daS Pfund Kindergerstenmeh180 Pfennig.

KletnhandelSge ich aste, die die festgesetzten Höchstpreise
überschreiten, haben auher strasrechiltcherVerfolgung den
AuSschluh von weiteren Zuleitungen zu gewärtigen.

Gtehen, den 19. Dezember 1918. 99218
Ter Oberbürgermeister (LebenSnnttelamt).

Nutzholzverkauf.
AuS dem Gcmetndewald Krofdorf lKretS Wetzlar)

soll nachstehendes Holz aus dem Wirtschaftsjahr 1919 im
Wege deS schnitllchen Angebots verkauft werden.

Gichea (vor dem Einschläge«:
LoS 1 Distr. 11b, 15a, 18a, = 150 Fslm. Stammholz B. Kl.

(7 Nm. Mindestzopf).
LoS 2 Distr. 4e, 9b 12c - 250 Rm. Schtchwutzholz3. Kl.

Fichten . m _
„ . _ _ » 1 Stamm 1. Kl. — 2.34 Fstm.
LoS 3 Distr. 7c,} 7 stamme 2. Kl. 9,S Fstm.
LoS 4 Distr. 7c, 45 * 3. Kl. 32.31 Fstm.
LoS 5 Distr. 7c, 75 . 4. Kl. 2L01 Fstm.

Kiefern.
Un. „ \ 1 Stamm 2. Kl. — IM Fstm.LoS 8 Distr. 7a, } 12  Stämme 3. Kl. -- 6,81 Fstm.
LoS 7 Distr. 7a, 41 „ 4. Kl. -- 13,68 Fstm.
LoS 8 Distr. 7a, 6 Nm. Schlchtnutzholz3. Kl. 2 Mtr . lang.

Die Gebote stnd für den Festmeter bzw. Raummeter
— nach Losen getrennt — btS zum 31. Dezember 1918
mittags 12 Nnr an den Unterzeichneten abzugeben. Sie
müssen den Vermerk enthalten , dast Bieter sich den hier
gültigen allgeu-einen HolzverkaufSbedingnngen. welche auf
oem Bürgermeisteramt zur Einsicht offen liegen. rückhaltS-
los unterwirft . Nähere Auskunft erteilt Herr Förster
Möller in 5krosdors.

Krofdorf, 5treiS Wetzlar, den 18. Dezember 1918.
Der Bürgermeister:

Braun . 99110

Deutsche vslkpartei in Hessen
(früher: Nationalliberare Partei)

Mitgliederversammlung
Freitag de« 2V. Dezember 1918 Sl/4 n $t

im Saale de- Hotels Schütz.
Tagesordnung:

1. Beratung der Vorschlägefür die Wahllisten,
2.  Aussprache.

Wir bitten unsere Mitglieder, Frauen und
Männer , um zahlreichesErscheinen.
99061) Der Vorstand.

Ausgabe vo« Kunsthonig.
(Ausgabe Nr . 12).

«ta » SamStag den 21. bis Freitag den 27 . De¬
zember 1918 gelangt tn den KletnhandelSgeschäften, bet
denen die Vorbestellung erfolgt ist, gegen 8 orlage deS
BestellauSwetseS zur Lebensmittelkarte und Ablieferung
deSIBezuaSabschnitteS Nr . 12 Kunsthonig zur Ausgabe.

ES cntfatlen auf den Bezugsabschnitt Nr . 12
125 Gramm Kunsthonig.

" Der bis zu dem festgesetzten Zeitpunkt den Kunsthonig
nicht abgeholt bat, hat keinen Anspruch mehr darauf.

Die KleinhandelSgeschäfte haben die BezugSabschnitte
Nr. 12 bis längstens 30 . Dezember 1918 an das städü
LebenSmtttelaml. Zimmer Nr. II, unter Beifügung einer
fchrisillchen Mitteilung über die Anzahl der Marken
abzuliefern.

Der KleinverkanfShöchstpreiS für das Pfund Kunst¬
honig tn kleinen Packungen (Würfel oder Platten , in
Dosen oder Paketen ) beträgt 75 Pf ., für Kunsthonig tn
groben Packungen ün Pavokarton und Holzgesäden)
beträgt der Höchst preis 73 Pf.

KleinhandelSgeschäfte. die die Höchstpreise überschreiten,
haben auner strairechlltcher Verfolgung die Ausschlietzung
von weiteren Zuteilungen zu gewärtigen.

Gletzen, den 19. Dezember 1918. 9922B
Ter Oberbürgermeister iLebensmittelamt )._

NgtSltiilt Ortskrinlktilklllse Gießeil.
Die noch rückständigenBeiträge zur Krankenkafie und

Fnvaliden -Verftcherung für den Monat Oktober 1918
können noch bis znm 81 . 12. 1918 ohne Kosten bezahlt
werden. Nach Ablauf dieses Termins stnd der Einzahlung
auf tmfer Postscheckkonto auch die Koste» betzusügen.

Gtehen, den 17. 12 1918.
Allgemeine OrtSkra «kenkaffe vietzeu . _ _Der Vorstand. F. A. : Alb . Lentz. 9910V

Pftldk-Uttjikißknillg.
Samstag den 21. Dezember er., vorm. I» Uhr:

Versteigerung 1
von Zug -«.Reitpferden
des III . Batl . Res.-Jnf .-RegtS. 254 auf dem Trieb.

Die
des III. Bstailisnö Rcs.-Znfiuttrie-RcgMntS 254.

Fleisch-Ausgabe.
DaS Flettch für die 62. Woche (23.- 29. Dezember 1918)

ist bei denjenigen Metzgern, von denen daS Fleisch tn der
81. Woche 116.- 22. Dezember 1918« bezogen wurde, am
27. und 28. Dezember l. I . abzuholen: eine Vorbestellung
erfolgt für die 52. Woche nicht. Die zur Ausgabe ge¬
langende Fletschmenge wird durch Anschlag tn den
Metzgergeschäften bekanntgegeben.

Gtehen, den 18. Dezember 1918. 99196
Ter Oberbürgcrnieister (Lebensmittelamt )._

Pferde Vkrstkigkrungkn
Am Sonntag den 22. und Montag den

23. Dez . finden in Hungen Versteigerungen
von Truppenpferden statt. Inhaber von Kriegs¬
anleihen werden bevorzugt. Beginn jeweils 10 Uhr
vormittags . 9917V

Pferde -Bersteigerungs -Kommifflon
der 2. Ersatz-Tlbteilung Keld-Art .-RegtS. 25.
WWW \ur not » bi«

Man hüte sich
vor stets minder¬
wertigen Nach¬
ahmung. unserer

Selbsthilfe. «.
Skiiiä' äO. Dos. 1b GisQea

Spielwaren
Pferde , Puppen usw.

wehr srro ŝe Auswahl,
WlederverkÄufer Rabatt.

1 Carl Schunck.
Batterien

frisch  eingetroffen §
en gTOsu. en detail s

Koch»  Bflhlotraaie 2.

Pferds-Versteigerung.
50 Pferde

schwere, leichte und Panjepserde, sowie

17  Wagen
werden am Sonnabend , 21. Dezember 18 , vorm.
10 Uhr in Ruppertsburg in der Beergartenstraße
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Händler sind ausgeschlossen.

Et.-Munit .-Kol. 17.

Photo - Apparate
sowie BÄratliche8 Zubehör als
praktische Geschenke empfiehlt

Central - Drogerie , Schulstr.
Emil Karn.

s

Senoscop-Apparat
Das Kino im Hause

Ural Uten!
dankbares Welhnachtsjreschenk L d. Jugend

empfiehlt

Med.-Drogerie zum Kreuzplatz
SpeEial -Photo *H « aM

Kreuzplatz 9. M«a

Frauen Gießens!
Die Wahlen zur Hessischen Volkskammer stehen vor

der Tür . Alle über 20 Jahre alten Frauen und Mädchen
stnd wahlberechtigt und haben die Vsticht, zu wählen.
Keine Frau versäume, in der Wählerliste nachzusehen, ob
sie dort eingetragen ist. Ist dies nicht der Fall , so kann
sie nicht wählen. Die Wählerliste liegt aus auf dem
Stadthaus Zimmcr Nr. 8 von Samstag dcn 21. bis
SamStag den 28. Dez. vorm. 8—12 u. nachm. 2 - 6 Uhr
an Sonn - und Feiertagen nur vormittags . 9913V

verein für KranenftimnArecht.

Knr noeh bl«

Täglich klagt man
bei uns über

anderswo
gekaufte

Handnähahlen. |
s». 3t »- la Si. flt» «S^

Ausschalter usw.
allerbeste Ausführung,

leallirrt ^re u. alle anderen
Materialien für elektrische
Leitungen empfiehlt 078»
CarS Schunck

lännertvrnverein.
mrvnffrimiüiimiuinr./i.mi.mmiiiiiiiiniiimirTTi

Saastag 2L Dessabtr 1811
abends 8 Uhr pünktlich

Begrüssung
unserer helmgekehrten Turner
verbunden mit

Weihnachts -Kneipe
lra Vereinsheim : Lädier.

V . f . R. 1900.
Samstag abend 8 TJhr

ui
08702

1t

Weihnachtsfeier.
Men durch Karten eingeladenen Gästen wird höfl.
mitgeteilt, daß die Festlichkeita. d. „Liebigshöhe"
am 21 . Dez . um 7 .30 Uhr abds . beginnt.

Nachrichten-Ersatz-Abteilung18
Fernsprech-Ersatz-Kompagnie. 06701

Hosenträger

in besonders grroüer Aus¬
wahl u. guten Qualitäten
zu 5.00, 4.00, bis 2. 50 H.
Kracsa, Varkeiafiem, La»
sehslt , Krawatt., ?aseks»-
ttsker Lguten Qualitäten
zu müßiffen Preisen fan

Karbid-
Lampen empfiehlt P**
C» pI  Schunck

Bavaria.
Samstag ; den 21 . Dezember 87 4 Uhr:
Weihnachfs «Feier

auf der Kneipe.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. 9925

Bezugftbeinfme
dämm- und

Mnäcr NonMtton
große Busroahl in prima friedensroare gebe
ich weniger bemittelten Leuten hu

lctzr billigen kreisen
ab.

Kriegsanleihe wteü )nm 2ci(hnungsfeurs
in Zahlung genommen.

3. Pfeffer*Sießen

icaer
r

io größter ioswaM.
Julias Schulze

Batterien
= vom Guten das Beste —
für Kantinen—Wiederverkauf
1CarlSchunck

Material
für elektrische Installation
in allerbester Qualität bei
Car ? Schunck

Baknhotstrsßi 54.
Xur noch bi»  EBBa

Die einzig richtige
Selbsthilfe

jnurSViäusburgl
bis30 . ]>ezesiiber

zn haben.

38. ÖS*, m



Statt besonderer Anzeige.
V ■ Heute verschied nach kurzer , schwerer Krankheit meine Hebe

' 3 Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Großmutter und Schwieger¬mutter

Frau Rebecca Süßkind
im 77. Lebensjahre.

Krofdorf, den 19. Dezember 1918.
In tiefem Schmerz:

Familie J . SUßklnd
Familie S . Süßkind.

Die Beerdigung findet Sonntag den 22, Dezember mittags 12 Uhr statt.
9937

riiFTn  F CI !eil  f  1 ! oberheff. LandvfarrhauSwird ein kräftiges, sauberes,
christliches Dienstmädchen

von kleiner Familie l3Pers .j
-um 1. April oder später ge-
sucht. Angebote unter 08,22
an den Gieh. Anzeiger.
24 'Zlntmer - Wohnnng
mit Zubeh. svf. od. später von
jungent,finderlosem Ehepaar
gesucht. Angeb. unter 08519
an den Gieh. Anzeiger.

Möbliertes Zimmer
sofort zu mieten gesucht,mögl.
Nähe Hauvtbahnhof. Angeb.
mit Preis unter 08656 an
den Giehener Anzeiger.

Slelterer Herr sucht vom
1. 1. 1!) ab möbl. Zimmer.
Schrifil. Angeb. unter 08625
an den Gieh. Anzeiger.
]'stIll e NANGe bq te

für Haus - und Gartenarbeit
gesucht. Freundliche Be¬
handlung. Angebote unter
9033 an den Gien. Anz.

STELLENGESUCHE

Ei»Mchzer
gesucht. 9916

KreiSabdeckerei
Garbenteich.

Metzzergestlle
gesucht. »,,4
(5. Pirr , Neuen Baue 12.
Gro s;eNerficherungS-A.-Ges.
sucht redegewandten und
kuutionssähigen

28Jahre , verh., vor dem
Feldzug in süddeutscher
Zigarrenfabrik in lei¬
tender Bureaustellung
lim Kriege selbständiger
Kassenbeamter», such!,
gestützt aut la. Zeugnisse,
infolge Einschränkung
der Fabrikation ander¬
weitige Vertrau ens -ß
stellung. Angeb. unter
08741o. b. Gieh.Anz. erb.

Aeiierer Kaufmann
durchaus erfahren in Buch¬
haltung. Lohn- und Versiche¬
rungswesen , sucht Beschäf¬
tigung. Angeb. unter 08726
an den Gieh. Anz. erbeten.

Größere Sendung trifft
Samstag wieder am

Caf6 ÄSrnst Lndivig
ein. W . Hatlkcl,

Neuen Batte 7. Tel . 612
Aufgabe

des Geschäfts
Ausferkau

von 9421a
Spielwaren

Weihnachtsattrappen
Bonbonnieren

gefüllt und ungefüllt

IrdM&IcjßJO

Kaufmann , mit allen
Kontor-u. Lagerarbelten ver¬
traut , stenogr.- lGabelsb .» u.
schreibmaschinenkundig, sucht
Stellung ver l.Jan . 1919.Ang.
unter 08713 an den Gieß. Anz.

nicht über 35 Jahre alt. Rad«
fahren Bedingung. Nad muh
gestellt werden. Neben Ge-
bait hohe Provision . Zu¬
schriften unter 08745 an die
Geschäftsstelledes Giehener
Anzeigers erbeten.EinWärler
«gelernter Schuhmacher)zum
1. Januar 1919 gesucht
" " OlProv .' Siecheuanttalt.
Kräft ., junger Bursche alsMisardsitsr

sowie ein weiterer als

ZauZÜMvks
zum sofort. Eintritt gesucht.Mgd.OieÖenep Inzeioers

Schulstrahe 7.

k-.19l/2jobr . der?. Beamten¬
tochter sucht Stellung als
Stütze , wo Mädchen vor¬
handen und ihr Gelegenheit
geboten ist, das Kochen zu
erlernen . Angeb. unter 08738
an den Gieh. Anz. erbeten.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung
evtl, auch zu Kindern. Angeb.
u. 08736a. d. Gieh. Anzeiger.

VER KÄUFE

GoiiiMM
zu verkaufenI

Lehrling
mit besseren Schulkenntnissen
für hiesige Leder-Grohhand-
lung perOstern gesucht. Ang.
unter 08714 an den Gieh.Anz.

08724

Kiiharlieitttiu
durchaus selbständtg und ge¬
wandt, suchen per Februar

Richard Loewsnthal& Co,

Eine Frau 1
zum Kartoffelschälen
»°' ucht. Hotel Wh.

8r0. Mridllikiio!>. Fra»
aus einige Stunden für vor¬
mittags sofort gesucht
08704  Ke vlerstr . 5, HI.

Ein Mädchen für Küche
und Haus sucht

Fra « Anna Blank,
9914_Mühlstrahe 3.

weih gestiefelt, Laterne,7 ihr.,
153 cm hoch, geritten und ge¬
fahren, ohne Fehler , lebhaft,
scheut nicht. Fester Preis
M. 2000.—, Händler aus¬
geschlossen. Besichtig. : West-
Anlage 5 im Hof iTribus
u. Sundheimh 1012. 3-5 Uhr.

Sange jjrima Fahrkuh
mit Kalb , sowie

§aft »itoll mit Hase»
umständehalber zu ver¬

kaufen in 9928
Wieseck, Giehener Str . 92.

I
Mühlstrahe 21 .

zu ver¬
kaufen

08709
Mehrere Cchlachtbascn zu

verk. Neuenweg 5« Ih 08m
Schlachtbasen zu verkauf.

Lonlittrahe 2 p. 08717
Wachsamer Pinscher zu

verkaufen. Näh. Landgraf-
Philivv -Platz 9 p. 08708

Kleineres lgeWstShaus
für jed. Geschäft geeign., zu
verkaufen. Ang. unter 08532
an den Giehener Anzeiger.

Wohnhaus
in feinster Lage mit Hinter¬
haus u. Garten zu verkaufen.
Schriftl . Angeb. unter 08706
an den Gieh. Anz. erbeten.

Ordentliches

Mädchen
anfangs Januar gesucht.
Frau Apotheker Heh. Bad-
Nauheim , Karlstrahe 45.^

Suche für Weihnachten ein
Wrzes DicastNäWen

gegen hoben Lohn. 9776
Molkerei Laubach.

Soüiic^Mches
das bürgerlich kochen kann,
wird zu Neujabr in guten
Haushalt bei hohem Lohn
gesucht. Näheres in der Ge-
schästsst. d. Gieh. Anz. 8852

Gutgebender Kcvalafor
m.Schlagw . 46M., Kamen-
Uhrarmband 12 'Mark.
Iri -anatrelfenarmband
16 M., zu verkaufen. 08750

(öoethestrahe 28, vart.
Wenig gebrauchte

Holz-Waschmaschine
billig zu verkaufen.
9918  Ost Anlage 14.

Gut erh. Konversations-
Lexikon zu verkaufen
08714 Wolsstraffe 6 III.
wf ) &a ft ncueVioline sow.
Singer -Handuäbmaschine
mit Berschluhkasten preisw.
abzugeb. Licker Str . 37 II.

6000  la. Zigarren
gut und grohes Format , zu
57 das Stück, zu verkaufen.
SchriflL Angeb. unter 9915
au den Gieh. Anz. erbeten.

IHalit.,pwäitdts Verkäuferin
f*ar ISiBaizUtar-, Koflewaren- n. vavisv-Lo2k«kilo2s-6«»edLkt
in einer Stadl von 5—6000 Einwohnern , für 1. Januar
oder t . Februar 1919 gesucht. Abstecken und Abändern
von Damenkonfektion erwünscht. Schriftliche Angebote
mit Angabe der Gehallsansprüche bei freier Station unter

979V an den Giehener Anzeiger erbeten.

Klei «l»Kuhwagen
lauch für kl. Pferd ) zu verk.
Rodheimer Str . 6. 08716

Stereo bi »sp. - Ast !irr
zu verkaufen 08718

Hermann Enler II . ,
Rodheimer Strahe 5(5.

Ein Kinder - Fahrrad
mit Bereisung zu verkaufen.
08721 Alicestrahe 22  v.
Fast neuer Heizofen f.22Mk.
zu verk. ^ LUtsrslr-. 19. 108710

Umständehalber mehrere
sollst, neue, herrL gemusterte

besteQualitäl , sof. abzugeben.
087§31K•11« ', Wilhelmstr. 47, L
Fast neue led. MnsikBaâp«,
sowie guterhalt . Lederschul-
tascüo u. je1Paar vernickelte
Lerr .- «. 0awvLsed!M»ed»Lo
preiswert zu verkaufen.
«*«-] Wilbelmstrahe 43 p.

Partie Faßreifen
32 cm Durchm., 38X1'/, sach,
billig abzugeben. 9938

Emil Heinrich Müller.
Fast neue Puppenstube,

Wohn - und Schlafzimmer
mit Möbeln zu verkaufen.
08734 Bleichstrahe 34.

P »Be »i»öbel
Wiesenstrahe 4. 08729
GebrauchtesKindertischchen
und -bänkcheu zu verkaufen
Süd -Anlage 10 II. 08651
1 fast neu. Bahr.-AiizHg, schw.,
1 Bettstelle mit L ISa'.ratzea,
1 Pcppenherd, l Ettchenüsch
und Teilerbrett mit Anrichte,
verseil. Bilder zu verk. j08(33
Landgras -PhiL -Blatz 7 pt.
IVelhvLehtsgöLCd. !. g.kvadev
Elemente , Motor , Transmtfi.
s.Elektrisiermasch.od.Modelle
u. Briefmarkensammlung zu
verk. Diezstr . 15II . 08700

^ KAUFGESÜCHE
Kleiner oder mtitelgroher

Haushund
zu kaufen gesucht 08742

Moltkestrahe 3.
HauS mit Werkstatt oder
Hintergebäude » in guter
Lage zu kaufen gesucht. Schr.
Angebote unter 08581 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Kaffenschrank
zu kaufen oder leihen gesucht.

Offerten an
MiUtär -LebenS-

mittelamt Mainz
in Gießen , Liebigstr . 3.

Ein leichter Wagen
u.Cbaise od. Breakchen für
Einspänner zu kauf, gesucht.
Schriftl . Angebote unt. 08666
a. d. Giehener Anzeiger erb.

fnüene ’v LWttslMttl,
kleiner Nock und Ncgen-
mantel zu kaufen gesucht.

A. I>ickor 6 ,
Schanzen,lraffe 8. 08673

8 f 6r . pt erh . Ulster
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angeb. a.Nohbaclr, 1.5kriegs-
gefang.-Abt., KriegSgesang.-
Lager «Ziehen. 08747

Out tr!jfllt.i)Ijot Jflparöt
ru kaufen gesucht. Schriftl.
Angeb. m. Angabe d. Preises
usw.unt 08748a. d. Gieh. Anz.
Eisenbahnschienen

für Kiudereisenbahn,
weite L 48 mm, zu

Spur»
kaufen

gesucht. Zu erfr . in der Ge
schäitsstelle des G. A. 9932

Allen verwandten . Freunden , Nachbarn
und Bekannten die traurige Mitteilung , dah
am 18. Dezember nachmittags 5 Uhr mein tnnigst-
geliebter , herzensguter , stets treusorgender
Gaue , unser unvergehlicher heißgeliebter Vater,
Schwiegervater , Grohvater , Bruder , Schwager,
Onkel und Pate

Herr Landwirt

Philipp RsdenhausenIV.
im Alter von 67 Jahren nach langem, schwerem,
mit Geduld getragenem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabctha Nodenbavfeu geb. Lotz
Familie Heinrich Rodenbausen
Karl Rodeubauscn
Familie Heinrich Müller Wwe.

Wieseck, Alien-Buseck, den 20. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Samstag den 21. Dez.

nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause , Rabenauer
Strahe 31, aus statt. 9926

Nach Rückkehr aus dem Felde habe ich meine
Berufstätigkeit wieder aufgenommen.

Friedrich Engisch, Rechtsanwalt.
Giessen , 19. Dezember 1918 . °*7*8

Städtischer Pferdefleisch -Verkauf.
Am 21. d. M . werden im städtischenSchlachthofdiebcll

grünen Bestellnummern 201 —240 gegen Abgabe der
Bestellmarken mit Pferdefleisch beliefert.

Der Verkauf regelt sich wie folgt:
von 3—9 Uhr vorm, die Nr. 201—210

„ 9- 10 „ „ „ * 211 - 220
* 10- 11 „ „ „ * 221- 230
* H- 12 „ 231 - 240.

Nachmittags von 2—5 Uhr werden die noch nicht ein¬
gelösten Bestellnummern beliefert. Außerdem werden
Köpfe, Herz und Leber ohne Bestellmarken abgegeben.

Giehen, den 19. Dezember 1918. 9939B
_Ter Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Bilanz
des Spar-u.Vorschußvcreinse.G.m.u.H.

Alten -Buseck M30
am 31. Dezember 1917.

Aktiva . J6
1. Kafievorrat . 10 925.01
2. AusgeLKapital. 209 726.72
3. Güterkaufgelder 33 261.39
4. Wertpapiere . 51 920 00
5. Mobilien . . 180.00
6. Bankguthaben 10 919.85
7. Rückstände. . 7 759.05

324 692.02

Passiva . ji
1. AusgeLKapital. 294 258.64
2. Stammanteile . 19 910.14
3. Reservefonds . 6 200.00
4. Hilfsreservefonds 2 700 00
5. Rachläfie . . 200.00
6. Depon.Einlage 54.80
7. Reingewinn 1 368.44

324 692.02
Milgliederstand Ende 1916 104
In 1917 zu . 2 106

98 Ende 1917In 1917 ab . . . . 8
Alten-Buseck, den 18. Dezember 1918.

Ferd . Schwalb , Theod . Krämer,
Rechner.Direktor.

Generalversammlung
Freitag den 27 . Dezember 1918 nachmittags 2 Uhr

indet die ordentlicheGeneralversammlungin der Wohnung
des Theodor Kramer statt.

Tagesordnung:
1. Abhör der Rechnung für 1917.
2. Ergänzungswahl des Aufsichtsrats.
3. Dioidendenverteilung.
4. Verschiedenes.

Für den AuffichtSrat:
Müller.

Mandoline Ä etn
chriftl. Angeb. unter 08711

an den Gieh. Anz. erbeten.
Eine gut erhaltene Holz-

Kinderbettstcllc zu kaufen
gesucht. Schriftl . Angeb. unt.
087A an d. Giehen. Anzeig.

Büglerin
empfiehlt sich auher dem
Haitse. Diczstrahe 12. r 707

des Gießener Anzeigers
vom Samstag den

14. Dezember
werden zurückgekauft

Schnlatraße 7.

VERSCHIEDE ne 's ’I
Witwer , Ans. der 40er I .,

Handwerker , mit 6 Kindern,
w. sich mit ansländ. Mädchen
oder Witwe ohire Kinder
baldigst zu verheiraten.

Schriftl . Angeb. unt. 08749
an den Gieh. Anz. erbeten.

labresabsohluL!
eitragen voa GescMflöMchern

i. einmaliger od. fortlaufender
Vereinbarung , auch tage- od.
stundenweise;

Jahresabschluß und
Aufstetten der Bilanz
unter Zusicherung gröhter
Diskretion übernimmt ält.,
erfahrener Buchhalter . An¬
fragen crbe .en unter 08502
an den Giehener Anzeiger

einige
9934

Wir suchen für
Zeit einen

Lastkraftwagen
leihweise zu übernehmen.
Wagenführer und Be¬
triebsstoff müßten gestellt
werden. Angebote erbitten

Rinn & CIoos,
Heuchelheim- Gießen.s er Leiht

den verwundeten Soldaten
der Chirurgischen Klinik

IsollerhaiiN 2 , $ aal 11
über Weihnachten I06731

eiß GiMmOil?
Weihnachtswunsch:
Wer gibt Halbwaiser gut erh.
Klavier zu mähig. Preis ab?
Ang. unt. 08743 an d. G. A.
Grauer Wolfspitz

entlaufen.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung. I . C. Denker,
w* Rodheim a. d. Bieber.

stn-u.ZwerjPänner-
FuHren

eder Art , mit Break und
(̂ rohviebtranöportwagen
Ackern und alle landwirt¬
schaftlichen Arbeiten über¬
nimmt Hcrm . Euler Et.,
Rodheimer  Strahe 56. om»Hausfrauen!
Alle Reparaturen an
Küchengeräten hnw.
werden gut und preiswert

ausgeführt bei
A »!,lcrLle !>as,k °-" "/i4

Postkarte genügt ! i«™
FrSnltin , welches a. Bureau
tätig, sucht die Bekanntschaft
eines »netten Fräuleins , am
liebsten von auSwärls . Schr.
Angebote unt. 08727 an den
Giehener An-eiger erbeten.

t
von Antiauttäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt«
eisen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 4955
Louis Rothenberger.

Verein Amicitia.
Samstag , 21 . Dezember:

Zusameiilüiist
im „Pfälzer Hof“

pünktlich 8 Uhr.
08740 Der Vorstand.

Leitung Hermann Steingoettcr.
Samstag b. 2l . Dezember,

abends 7‘/, Ubr:
8. Freitag -fibcnnem@nis*

Vorstellcng : 9927c

Wenn der MM bit
Luttsviel von Björnsou.

Zu  Weihnachten
empfehle mein großes Lager vornehmeru. gediegene^

Lederwaren
9721in allen Preislagen.

8shr soköne 6s8ohen!Le kür vamen, Herren u. Kinder

Aiig . BCübStiagê , Seltersweg 79.

Aus dem Felde zurück, habe ich meine
Praxis wieder aufgenommen.

P. Walter,
Veterinärarzt. 9936

Lieh , Oberhessen , Hungener Str. 9.

Gesangbücher , Geschenk -Literatur Romane.
)ugendschristenusw .j . 8ilderbücher . photogr .-
Postkarten -Aibum und -Rahmen , Sr espapier-
Rassetten , Spiele , Anfichtrartitel und Ratender.

Wilhelm Dietz, Lich,
_Buck - undPavierbandlung . 9305D

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen. mi

Sprechstunden von 9— \ \ Uhr

Dr.med.Nordmann,Lollar.

Sattearien
vom Goten da » Beste , für Wlederverkänfer.-a ?KS:* I Sari Schunde

fiidiffpielhaus,SÄ
üüglldi KünfHer=Konzerte.

Heute letzter Tag: Bella lüoja.
Hb morgen bis inkl. Montag:

Friedrich Zelnik
In feinem gewaltigen Zensafions-Zchlager In6 Akten:

„Ulciximunr
Außerdem: Das glänzende Beiprogramm.

isi den näolisten Tagen
kommt der

orössle Kob- und Äufkläniaos-Filin

w

u
in den

Schwarz-Weiss-Lschtspie!eu
zur Uraufführung. 9923»

Die Nachrichten-Ersatz-Adteilung 18
benötigt etwa 9907D

10- 30800  W SeOtte Üinaiti
(leerstehende Fabriken ) zur Lagerung von Fernsvrech*
geräten usw. Angebote mit Mietbedingungen sind an die

IJebnngs - und Feldffciräte ' KoinniisHion der
ya chrichren -Eraatz -Abteilnng 18 zu richten.

PferVeversteigerung!
Am Montag , den 23 . Dezember I91i4 . vormittag-

10 Ubr , kommen in Usingen , Marktplatz Neustadt,
zirka 109 arbeitsfähige Pferde

zur Versteigerung . — Stallhalfter sind mitzubringen . —
Teilnehmer an der Versteigerung müssen durch behörd¬

lichen Ausweis dartun , dah sie die Pferde zu eigenem Be¬
triebe benötigen und nicht Händler sind. Stücke der 5°/«
Kriegsanleihe und der 4'/, °/« auslosbaren Schatzanwei-
sungen werden in Grenzen des Kaufpreises in Zahlung
genommen. Bei gleichen Geboten sind Käufer, die Kriegs¬
anleihe zur Zahlung anbieren, zu bevorzugen. 9935D

I . A. d. A>- u. S .-Rales:
1. Ers.-Batl . J .-R. 168, Demob.-Abtlg.
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